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Editorial

Die Zeit, die wir mit unseren Geschwistern verbringen, prägt uns, und das Spektrum der Beziehungen reicht von 
„beste Freunde“ bis „schlimmste Feinde“. Bei unseren Pflege- und Adoptivkindern gestalten sich Geschwisterbe-
ziehungen in unterschiedlichsten Konstellationen. Sie erleben leibliche Geschwister und soziale Geschwister, ge-
meinsames oder getrenntes Aufwachsen, manche haben gar keinen Kontakt oder wissen nicht einmal, dass sie 
eine Schwester oder einen Bruder haben.

Elisabeth Helming stellt in ihrem Artikel die Wirkung von gemeinsamer und getrennter Unterbringung von Ge-
schwistern in Pflege- und Adoptivfamilien dar und sieht die Bedeutung von Geschwisterbindungen als ein ver-
nachlässigtes Thema der Kinder- und Jugendhilfe an.
Die leiblichen Kinder der Pflegeeltern können eine wichtige Rolle im Integrationsprozess einnehmen, als Orien-
tierungspunkt und Vorbild. Allerdings verleitet es Pflegeeltern dazu, von ihren leiblichen Kindern zu viel Unter-
stützung und Rücksicht zu erwarten. 
 
Auf unsere Umfrage „Geschwisterbeziehungen in Pflege- und Adoptivfamilien“ erhielten wir ein facettenreiches 
Bild der Qualität und des Wertes von Beziehungen zwischen leiblichen und sozialen Geschwistern. Margit Hu-
ber stellt in ihrem Artikel viele wichtige Aussagen aus der Praxis zusammen. Pflege- und Adoptiveltern, die be-
reit sind, zwei oder mehr Geschwisterkinder in ihre Familien aufzunehmen, sind überaus geschätzt und gefragt.

Susanne Panter zeigt, welch wechselhafte Lebensgeschichten hinter der einfachen Frage: „Haben sie Geschwis-
ter?“ zum Vorschein kommen können. Die Suche nach Geschwistern ist oft eine zweite Chance der Herkunftsklä-
rung. Die (wieder-)gefundenen Geschwister sollen stellvertretend für die leiblichen Eltern Einblick in deren Le-
benswelt geben und werden als „Verbündete“ gesehen.

Ihre Erfahrungen aus der Praxis sind für den PFAD-Verband wichtige Ressourcen für seine Aufgaben. Für unser 
Jahresthema „Entlastung gehört dazu!“ sammeln wir weiterhin gute Ideen und kreative Lösungen, die zur Ent-
lastung von Pflege- und Adoptivfamilien beitragen. Bis zum Ländergremium Anfang November freuen wir uns, 
wenn möglichst viele Familien und Fachkräfte uns ihre Erfahrungen und Erwartungen an Entlastungsangebote 
mitteilen. 
Zum Zweiten bitten wir für die nächste PFAD-Ausgabe um Meinungen und Auskünfte zum Thema „Pflege und 
Adoption in der Literatur“. Welche Bücher waren für Sie als Pflege- oder Adoptivfamilie hilfreich? Ausführliche 
Informationen zu unseren Umfragen erhalten Sie auf Seite 31. Wir hoffen auf zahlreiche Rückmeldungen. Im Vo-
raus schon vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Die PFAD Redaktion erhält ab sofort tatkräftige Unterstützung. Ein herzliches Willkommen an Karen Dabels, Vor-
standsmitglied in unserem Hamburger Landesverband Freude der Kinder e. V., die mit ihrer langjährigen Erfah-
rung das Redaktionsteam verstärken wird. 

Viel Freude beim Lesen  

Ihre 
Dagmar Trautner

Vorschau auf Heft 4/2019: Pflege und Adoption in der Literatur

Liebe PFAD Mitglieder,  
liebe Leserinnen, liebe Leser!




